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Zürich,1902. XXVHUahrgang N?27. 5. Juli.

Illustriertes humoristisch -satirisches Wochenblatt
Verlagseigentum von Jean Nötzli's Erben.

Verantwortliche Redaktion:
Expedition: Rämistrasse 31. Für den litterarischen Teil: imwin Haaser. Buchdruckerel W. Steffen & Cociffi.

Für den künstlerischen Teil: F. Boscovits.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. '-*> Briôfe rad Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3. für
6 Monate Fr. 5. SO, für 12 Monate Fr. IO; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 1!* Monate Fr. 13. SO.
Mnzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild .7*9 Cts.

InSerâte per klemgespaltene Petitzeile: Schweiz 30 Cts., Ausland 50 Cts. Reklamen per Petitzeile 1 Fr
Aufträge befördern alle Annonoen-Agenturen.

* * * 5 ch iit^cn festlicd. * * *
om Rheine bis zur Rhone

Rauscht's beut im pabnenwald.

Huf zu fielvetias übrone

Ihr Venner Wohlgestalt!

Casst der Parteien F)ut zu Raus

Und zieht in Landesfarben aus!

ÜJas Katholik? uJas Protestant?

Der Schütze steht zum Vaterland!

Soll Gottes Will' geschehen,

uJas braucht's Kanonendampf?
Doch will ein Volk bestehen,

Gewappnet sei's zum Kampf!

Gegeben ist uns hier ein Ziel

Im todesernsten lüaffcnspiel :

lüer treffen und wer sterben kann,

Der ist der preiheit würd'ger ïïïann.

5e, Zeiger, stell die Scheiben,

ünd rüst' Dein rot=weiss Kreuz!

Im Schwarzen sollst Du reiben

Den parbensebild der Schweiz!

r blüht als wie ein Röslein rot,
Das winkt dem peinde siebern Cod!

So lang' es blüht, so lang' wir stehn,

Soll auch der preiheit Banner wehn! Adolf Vögtlin.
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OOS SckMzenkestlieä. O O O

om lîkeine bis Ziur kkone

rîausckt's keur im faknenwalä.

/luf ?u helvetias ^krone

Ikr Venner woklgestalt?

Lasst àer Parteien Hut ziu sîaus

llnä aiekt in Lanäesfarben aus!

Aas Katkolik? Aas protestant?

Ver Scküt^e stekt 2um Vaterlanä!

Soll Lottes will' gesckeken.

Aas brauckt's «Xanonenàsmpf?

vock will ein Volk besteken,

gewappnet sei's 2um Kampf!

Legeben ist uns kier ein Äel

Im toàesernsten Aaffenspiel :

wer treffen unä wer sterben kann,

Der ist äer freikeit würä'ger Nlann.

f?e, beiger, stell äie Sckeiben,

llnä rüst' vein rot-weiss lXreu?!

Im Sckwarxen sollst vu reiben

ven farbensckilä äer Sckweix!

Cr blükt als wie ein köslein rot,
Vas winkt äem feinäe sickern Toä!

So lang' es blükt, so lang' wir stekn,

Soll auck äer freikeit Kanner wekn! à!f Vögtlln.


	...

